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den VereinigtenDie militärische Präsenz der Schweiz in
Staaten von Amerika

Interview mit Divisionär Hans Schlup, Verteidi-
gungsattaché in Washington D.C.

«Der fV<Hr/£'r;>- V//frt/-/«'z7«r Öfters^ ßo/««</ //«Hz/ensc/z/W />e/rag-
rfc« ,sc/z we/zcczsc/zf/z Lz'rtzT///gz//zg.vaZ/«z'/zz'' ««/äss/zc/z z/er (AS/(

ße/se z/er Se/zwe/z. 0//zzz'ers^ese//5e/zzz/Z/S'e/zwez2. Fozzrzerver-
/zzz/zz/, z'zm O/zZzz/zer 7995.

D/V Hans Scb/up

«Der Hozzr/er»; Herr DzVAzo/zzzr

Sc/z/zzp, .sezï wazz» vz'rzH Sze Per-
fczz/z'gM/zgsartzzc/zé z« z/ezz USA
z.//zz/ Azzzzzzz/zz zznc/ we/c/za? Sinz/

//zre wzc/z/zgeUe/z rtzz/gzzèezz?

Div Schlup: Den Posten des

Schweiz. Verteidigungs-,
Militär-, Marine- und Luftwaf-
fenattaché in den Vereinigten
Staaten und Kanada habe ich
am 1. Juni 1993 angetreten.
Die wichtigsten Aufgaben eines

Attachés sind:
- Berichterstattung über militäri-
sehe und sicherheitspolitische
Belange an das Eidg. Militär-
département

- Vertretung unserer Armee bei
den militärischen Instanzen der
Akkreditierungsländer
- Zusammenarbeit mit dem
Schweiz. Botschafterund seinen
Mitarbeitern in sicherheitspoli-
tischen Fragen
Im Einzelnen heisst dies u.a.,
dass man
- durch die Teilnahme an
Attachéreisen, Konferenzen,
Seminarien und Tagungen,
sowie durch das Studium von
Tageszeitungen, Fachliteratur
und Publikationen aller Art, die

Vorgänge im sicherheits- und

militärpolitischen Bereich er-
fasst und darüber Bericht erstat-
tet;
- durch Vorträge, Auskünfte,
Gespräche und die zur Verfü-
gungstellung von Dokumenta-
tionen unsere Sicherheitspolitik
und unser Wehrwesen ver-
ständlich macht;
- durch Kontakte mit den zustän-

digen Stellen in den Verteidi-
gungsministerien gegenseitige
Besuche von hohen Repräsen-
tanten der Streitkräfte und
Militärs aller Grade bei Kom-
mandostellen, bei der Truppe
und in Schulen und Kursen ein-
leiten und mitorganisieren hilft.

IFo zzzzz/ wze zzri>ez7e« z/ze Sc/zvvez-

zer rtrzzzee zzzzz/ z/z'e ÂrezïHà/te
z/er USrt zzzszzzzzzzzezz?

Eine eigentliche Zusammenar-
beit zwischen unserer Armee
und den US Streitkräften findet
nicht statt. Eine solche würde
unseren Neutralitätsstatus ver-
letzen. Hingegen beschaffen wir
- wie Sie wissen - Riistungs-
material, delegieren Instruktoren
an Schulen und Kurse, besu-
chen militärische Kommando-
stellen und Waffenplätze und
halten Gegenrecht, soweit unser
Milizsystem dies erlaubt.
Wir sind den USA zu Dank ver-
pflichtet, dass wir immer wie-
der Offiziere und Unteroffizie-
re zum Studium an militärischen
Akademien abkommandieren
können. Dies ermöglicht uns,
ganz abgesehen von der allge-
meinen Horizonterweiterung,
andere Militärdoktrinen ken-
nenzulernen, Vergleiche anzu-
stellen und daraus Erfahrungen
für die Optimierung unseres
eigenen Wehrwesens gewinnen
zu können. Es darf hier ange-
fügt werden, dass unsere
Instruktoren an den amerikani-
sehen Schulen und Kursen stets

ausgezeichnet abschneiden.

UV/c/ze Te/zrezz /zez/zg/zc/z Logz-
^tz'A: /zzzt z/ze US rtr/zzy zzzzs z/ezzz

Go//Ärzeg gezoge/z?

Lie Logistik muss den regiona-
len Bedürfnissen angepasst sein
und die Notwendigkeit einer
noch grösseren Flexibilität ist
für solche Operationen unab-
dingbar. Wichtig war der Ein-
satz eines Division Support
Command (DISCOM), welches
zuerst vor Ort im Konfliktge-
biet für die unerlässliche logi-
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12 Hintergrund

stische Koordination sorgte.
Eine klare Planung für Einsatz
und Rückzug ist gerade für den

Versorgungsbereich von gros-
ser Bedeutung. In das Konflikt-
gebiet sind bedarfsgerechte
Transporte von Versorgungsgü-
tern durchzuführen, angesichts
der riesigen Transportmengen
(40 900 Container bzw. 250 000
Palette Versorgungsgüter) im
Golfkrieg. Der Beschriftung
(Schilder/Codierung) der Ver-
sorgungsgüter muss besondere
Aufmerksamkeit geschenkt wer-
den. Ein wesentliches Element
ist ferner der Schutz der Ver-
sorgungsrouten (z.B. im Mittel-
meer). Ein Engagement wie im
Golfkrieg wäre ohne den Rück-
griff auf vorgelagerte Basen
(Materialdepots und Stützpunk-
te) in Europa, insbesondere der

Bundesrepublik Deutschland,
gar nicht möglich gewesen.

ffe/c/zas' szW </ze wesezzf/zc/ze/z

t/w/ersc/zzWe z/z t/er /og/Vz'/i z/er

Sc/zwez'zer Armee zzzzz/ z/er t/S
ArmjV
Die Logistik zwischen unserer
Armee und den US Streitkräf-
ten unterscheidet sich in wesent-
liehen Teilen. Wir haben unse-
re Logistik für den Einsatz im
eigenen Land konzipiert und
basieren weitgehend auf unse-
rer zivilen Infrastruktur, wäh-
rend die US Streitkräfte sich auf
weltweite Operationen ausrich-
ten. Dies hat zur Folge, dass die

grosse Mehrheit der Versor-
gungsgüter von den USA her in
die Einsatzgebiete verschoben
werden muss.
Versorgung in den US Streit-
kräften bedeutet in erster Linie
ein Transportproblem. Um den

Transportumfang in mögliche
Einsatzgebiete zu vermindern

und gleichzeitig die Bereitschaft
zu erhöhen, haben die USA
Rüstungsmaterial und Versor-
gungsgüter nach vorne verlagert
und zum Teil auf Schiffen auf
See (on float) zur schnellen Ver-
fügung bereitgestellt. Erschwe-
rend kommt selbstverständlich
hinzu, dass die US Trappen für
den Einsatz in allen klimati-
sehen Zonen und Umweltbe-
dingungen der Welt gerüstet und

versorgt sein müssen.
Was den Versorgungsablauf
innerhalb der Truppenformatio-
nen und die Standortversorgung
betrifft, erkennen wir ähnliche
Strukturen wie in unserer
Armee.

IFe/c/ze/z a/Zgemez/ze/z 57e//ezz-

wer/ Zza/ «Der Fo/zr/er» /zez/Ze

7zz7z/ was' Zze/ei/Ze/ er/zzr Sze?

«Der Fourier» als modern auf-
gemachte und lebendige Publi-
kation nimmt im Rahmen der
militärischen Fachzeitschriften
wie eh und je eine hervorra-
gende Stellung ein. Er vermit-
telt interessante Beiträge zu
aktuellen Fragen und eine Fiil-
le von wichtigen Fachinforma-
tionen. Für alle «Hellgrünen»
scheint mir «Der Fourier» eine
unerlässliche Lektüre darzustel-
len.
Ich finde die Idee, eine Zusam-
menlegung der beiden Organe
«Der Militärküchenchef» und
«Der Fourier» zu prüfen, als

begrüssenswert.
Für mich stellt «Der Fourier» -

wie auch andere Militärzeit-
Schriften - eine Brücke zur Hei-
mat dar und er gestattet mir,
mich über Vorgänge und Neue-

rangen in unserer Armee auf
dem Laufenden zu halten. Dass

mir, als ehemaliger «Hellgrü-
ner», «Der Fourier» besonders

am Herzen liegt, muss wohl
nicht besonders erwähnt wer-
den!

//err Dz'vAz'ozzà'r Sc/z/zz//, wz'r

t/tz/z/ce/z //zzze/7 /0r //z/'e H/7tvroz--

te/7 rzzz/' zz/zvere Frage/z. Z?e.so/z-

r/ers ge/rezz/ /zezt zz/z.s //zre zSe/rezz-

zz/7g azz/'t/er USA Fez.se wü'/zre/zO

t/ezz ers/ezz Z/e/Ae/z Tage/? c/es

zl/z/ztoz'/^rogzrzzzzzzzes', u/er tzzzc/z

z/er F/z/z/tz/zg èez Z/z/ze/z zzz Z/azz-

.se. FOr //zre Ar/zezY zzz t/e/z Z/SA

M'zä7.se/ze/7 wz'r //zzzez? azze/z zzz

Zzz/tzzzz// a//es GYz/e.

Kurzporträt
2.7.1936 geboren, Bürger von

Wengi bei Büren (BE);
verheiratet, zwei erwach-
sene Söhne (der ältere ist

Instr der Vsg Trp)
Beruf Kaufmann

Hobbies: Lesen (Militärge-
schichte), Tennis, Reisen
und klassische Musik

1962 Eintritt in das Instr Korps
der Vsg Trp

1978/79 Kdt Vsg Trp UOS/RS
1980- Kdt Vsg Trp OS
1983 Verschiedene Milizfunk-

tionen, zuletzt:
1983 - 85 Kdt Vsg Rgt 7

1984 - 85 Instr Chef Vsg Trp und
Mun D

1986 - 88 Oberkriegskommissär
1989 - 90Unterstabschef Nachrich-

tendienst und Abwehr

Auslandabkommandierungen:
1973 Bundeswehr Ulm
1977 - 78 US Army, Army Command

and General Staff College,
Fort Leavenworth, Kansas

1991 - 93 Verteidigungsattaché in
Indien (für die Länder
Indien, Indonesien, Iran
und Afghanistan), mit Sitz
in New Dehli

seit 1.6.1993
Verteidigungsattaché in
den USA (für die Länder
USA und Kanada), mit Sitz
in Washington D.C.
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